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Ausschuss- und Ortschaftsratssitzungen im April 2025 

Verwaltungsausschuss 08.04.2025 17.00 Uhr Neues Rathaus, Sitzungssaal, S.-G.-Frentzel-Str. 1 
Technischer Ausschuss 09.04.2025 17.00 Uhr Neues Rathaus, Sitzungssaal, S.-G.-Frentzel-Str. 1 
Schul-, Kultur- und  28.04.2025 17.00 Uhr Neues Rathaus, Sitzungssaal, S.-G.-Frentzel-Str. 1 
Sozialausschuss  
OR Bröthen/Michalken 07.04.2025 18.00 Uhr Bürgerhaus, Schäferweg 3, Bröthen/Michalken 
OR Schwarzkollm 08.04.2025 19.00 Uhr Frentzelhaus, Kubitzberg 1, Schwarzkollm 
OR Zeißig   24.04.2025 18.00 Uhr Feuerwehrgebäude, Dorfaue 6a, Zeißig 
OR Knappenrode  10.04.2025 18.30 Uhr Bürgerzentrum, K.-Marx-Straße 1, Knappenrode 
OR Dörgenhausen 10.04.2025 17.00 Uhr Gemeindesaal, Wittichenauer Str. 79, Dörgenhausen 
 
Die Tagesordnungen der Ortschaftsratssitzungen entnehmen Sie bitte den Aushängen an der Bekanntmachungstafel im 
Neuen Rathaus, S.-G.-Frentzel-Straße 1.
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Einladung zur 08. (ordentl.) Sitzung des Verwaltungsausschusses am Dienstag, dem 08.04.2025, um 17:00 Uhr im 

Sitzungssaal, Salomon-Gottlob-Frentzel-Straße 1, 02977 Hoyerswerda. Die Sitzung findet - öffentlich - weiterführend - 

nicht öffentlich - statt. 

Tagesordnung für die 08. (ordentl.) Sitzung des Verwaltungsausschusses am 08.04.2025  

Öffentlich 
 
1 Feststellen der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit 
  
2 Niederschrift der 07. (ordentl.) Sitzung des Verwaltungsausschusses vom 04.03.2025 
 
3 Vergabe der Sächsischen Ehrenamtskarte in der Stadt Hoyerswerda, 6. Auflage 
 BV0134-I-25 
 
4 Anfragen und Mitteilungen  
        
     

Einladung zur 08. (ordentl.) Sitzung des Technischen Ausschusses am Mittwoch, dem 09.04.2025, um 17:00 Uhr im 

Sitzungssaal, S.-G.-Frentzel-Str. 1, 02977 Hoyerswerda. Die Sitzung findet - öffentlich - weiterführend - nicht öffentlich -  

statt. 

Tagesordnung für die 08. (ordentl.) Sitzung des Technischen Ausschusses am 09.04.2025  

Öffentlich 
 
1 Feststellen der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit 

 

 

 

2 Niederschriften der 06. (ordentl.) Sitzung des Technischen Ausschusses vom 
05.02.2025 und der 07. (ordentl.) Sitzung des Technischen Ausschusses vom 
05.03.2025 
 

 

 

3 Neustadt-Forum "Nikolai Ostrowski" - OSSI - Hoyerswerda 
Umfassende Sanierung und Erweiterung des Kinder-, Jugend-, Familien-, Begegnungs- 
und Bildungszentrums 
Los 1.5 - Außenfenster und Außentüren aus Metall; Vergabe-Nr. OB/02.01/25/06-VOB 
BV0135-I-25 
 

 

 

4 Anfragen und Mitteilungen 
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Verfügung Fachbereich Bau 

Teilweise Umbenennung einer öffentlichen Verkehrsanlage und Eintragung im Bestandsverzeichnis der 
öffentlichen Straßen, Wege und Plätze 
 
1. Straßenbeschreibung 
 
1.1.  Straßenklasse:  Gemeindestraße 
1.2. betroffene Flurstücke: Gemarkung Hoyerswerda Flur 2 Flurstück 112/2 tlw. und 106/6 tlw. 
1.3. Name bisher:  Hoffmann-von-Fallersleben-Straße (bisheriger Abschnitt 200, VNK  
    1010802 – NNK 1010803) 
1.4. Name neu:  Gebrüder-Grimm-Straße 
1.5. betroffene Länge:  0,075 km 
 
2. Verfügung 
 
2.1.  Der oben näher bezeichnete Straßenabschnitt der Hoffmann-von-Fallersleben-Straße wird umbenannt in 

Gebrüder-Grimm-Straße. 
2.2. Im Bestandsblatt der Hoffmann-von-Fallersleben-Straße mit der Nummer 69 ist der betreffende Abschnitt zu 

streichen und gleichzeitig im Bestandsblatt der Gebrüder-Grimm-Straße mit der Nummer 57 neu aufzunehmen.  
 
3. Träger der Straßenbaulast: Stadt Hoyerswerda 
 
4. Wirksamwerden der Verfügung: Bekanntmachung 
 
5. Sonstiges 
 
5.1. Begründung: 

Dieser Straßenabschnitt wurde mit Aufstellung des Straßenbestandsverzeichnisses im Jahre 1996 im 
Bestandsblatt der Hoffmann-von-Fallersleben-Straße geführt. Die angrenzenden Flurstücke – zwischenzeitlich 
zum Teil neu bebaut – haben die verbindliche Lagebezeichnung und die Meldeadresse „Gebrüder-Grimm-
Straße. Um diese Diskrepanz aufzulösen, ohne dass ein Mehraufwand für die betroffenen Einwohner 
verursacht wird, wird dieser Straßenabschnitt in „Gebrüder-Grimm-Straße“ umbenannt.  

 
5.2. öffentliche Auslegung: 

Die Verfügung nach Nr. 2 mit den dazugehörigen Anlagen sowie die Straßenbestandsblätter der oben 
bezeichneten Straßen liegen ab dem Tag der öffentlichen Bekanntgabe für die Dauer von einem Monat in der 
Stadtverwaltung Hoyerswerda, 02977 Hoyerswerda, S.-G.-Frentzel-Straße 1, Zimmer 2.19 während der 
Öffnungszeiten zur Einsicht aus. Die Verfügung gilt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung gegenüber 
der Allgemeinheit als bekanntgegeben.  

 
6. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Hoyerswerda, 02977 Hoyerswerda, S.-
G.-Frentzel-Straße 1 einzulegen 

 
Hoyerswerda, den 06.03.2025 
 
Dietmar Wolf 
Fachbereichsleiter Bau 
 
 
Anlage 
 
  



Ausgabe 1044   Seite 

 

 4 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
I M P R E S S U M 

HERAUSGEBER: 
Der Oberbürgermeister der Stadt Hoyerswerda / Wyši měšćanosta města Wojerec 
REDAKTION, SATZ, DRUCK und VERTRIEB: 
Stabsstelle Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und Fachbereich Innerer Service und Finanzen, S.-G.-Frentzel-Straße 1, 
02977 Hoyerswerda, Tel.: 03571/456120; E-Mail: pressestelle@hoyerswerda-stadt.de 
VERANTWORTLICH: Christian Hoffmann 
BEZUG:  
Das Amtsblatt steht auf der Internetseite der Stadt Hoyerswerda unter www.hoyerswerda.de in elektronischer Form zum 
Abruf bereit. Zudem liegt es kostenlos im Alten Rathaus, im Neuen Rathaus und im Bürgeramt in begrenzter Stückzahl 
aus. 

 
  



Ausgabe 1044   Seite 

 

 5 

Task Force Lausitz übergibt Antrag für das erste Net Zero Valley  
 
Am 18.03.2025 hat die Task Force Net Zero Valley unter Führung des 
Landkreises Görlitz, der kreisfreien Stadt Cottbus/ Chóśebuz und unter aktiver Mitwirkung der LAUSITZRUNDE und der 
IHKs Cottbus und Dresden den Antrag für das erste Net Zero Valley in Deutschland an den EU-Industriekommissar 
Stéphane Séjourné in Brüssel übergeben. 
  
Neben Dr. Beate Baron, Abteilungsleiterin Industriepolitik im Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz waren 
auch Dr. Friederike Haase, Staatssekretärin im brandenburgischen Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Energie und 
Klimaschutz und ihr sächsischer Kollege Thomas Kralinski zu der Übergabe angereist. 
  
Anlass für diese symbolische Übergabe war eine Podiumsdiskussion in der sächsischen Landesvertretung in Brüssel zum 
Thema Net Zero Industry Act und Net Zero Valley, bei der u.a. auch die Europa-Abgeordneten Dr. Christan Ehler und 
Matthias Ecke teilgenommen haben. 
  
Christine Herntier, Sprecherin und Mandatsträgerin der Lausitzrunde, ihr sächsischer Kollege Hendryk Balko 
(Bürgermeister Gemeinde Boxberg/O.L.) und Andreas Pfeiffer, Bürgermeister der Stadt Senftenberg vertraten das 
kommunale Bündnis in Brüssel, stellvertretend für alle 57 Mitglieder der LAUSITZRUNDE. Mit der Stadt 
Cottbus/Chóśebuz war und ist das einwohnerstärkste Mitglied des Bündnisses maßgeblich an der Ausgestaltung und 
Fertigstellung des Antrags beteiligt.  
  
Dr. Markus Niggemann, Beigeordneter und Leiter des Geschäftsbereiches Finanzmanagement, Wirtschaftsentwicklung 
& Soziales der Stadt Cottbus/Chóśebuz hat als Stellvertreter für die gesamte Task Force Net Zero Valley den symbo-
lischen Antrag am Abend an EU-Kommissar Séjourné übergeben. „Dies ist ein bedeutender Schritt für die Lausitz - denn 
wir sind die erste Initiative in Europa, die sich auf den Weg gemacht hat, ein Net Zero Valley zu werden. Dies haben wir 
in der Kürze der Zeit vor allem durch die Geschlossenheit der kommunalen Vertreterinnen und Vertreter aus Brandenburg 
und Sachsen und den IHKs sowie weiter Wirtschaftsvereinigungen geschafft“, so Dr. Markus Niggemann.  
  
„Wir sind sehr erleichtert“, sagte Christine Herntier vor ihrer Abreise nach Brüssel, „dass diese extrem umfangreiche Arbeit 
jetzt zum großen Teil hinter uns liegt. Unser Dank geht an die Stadt Cottbus und den Landkreis Görlitz für die stets sach-
liche und zielorientierte Federführung dieses komplizierten Antragsverfahrens. Was nun folgt wird sicher nicht weniger 
anstrengend, aber wir können stärker ins Handeln kommen und den ganzen theoretischen Teil jetzt aktiv mit lebendigem 
Inhalt und konkreten Maßnahmen füllen. Mit Vorfreude sehen wir unter anderem der Entstehung einer länderüber-
greifenden Geschäftsstelle für das Net Zero Valley Lausitz entgegen“.  
  
Für Bürgermeister Andreas Pfeiffer „beweist die Lausitz mit dem heutigen Schritt erneut Innovationskraft, Wandelbarkeit 
und Engagement. Die Bewerbung zum Net Zero Valley stärkt ihre Vorreiterrolle und wird ermöglichen, Unternehmens-
ansiedlungen durch vereinfachte Bürokratie voranzutreiben“. 
  
"Mit der gemeinsamen Reise mit Vertretern aus Sachsen und Brandenburg nach Brüssel zeigt die Lausitz einmal mehr: 
Wir wollen!“, so Boxbergs Bürgermeister Hendryk Balko." Wir wollen in unsere Zukunft investieren! Wir wollen mehr 
Digitalisierung und schnelle Verfahren! Wir wollen nachhaltige Lösungen und neue Industrien, die den Menschen vor Ort 
eine Alternative zur auslaufenden Braunkohleindustrie ermöglicht und innovative Jobs schafft, die junge Menschen in 
die Lausitz zieht. Wir wollen Brüssel und Berlin zeigen, die Lausitz möchte das erste Net Zero Valley in Europa werden". 
 
Weitere Infos: https://www.lausitzrunde.de/ 

 

HWK-Workshop zur Unternehmensnachfolge 

Unter dem Titel „Nachfolge? JETZT anpacken!“ lädt die Handwerkskammer (HWK) Dresden am 1. April 2025 in 
Hoyerswerda zu einem Workshop zum Thema Unternehmensnachfolge ein. Bei der Veranstaltung erfahren die 
Teilnehmer, wie sich die unterschiedlichen Zielgruppen ansprechen lassen, Vertrauen gewonnen werden kann und welche 
Kanäle sich effektiv zur Kommunikation nutzen lassen.  

https://www.lausitzrunde.de/
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Wann?   Dienstag, den 01. April 2025 // 17:00 – 19:00 Uhr  
Wo?  Moritz Hoch & Tiefbau GmbH Sandwäsche 22 in 02977 Hoyerswerda  
 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Auch Kurzentschlossene sind zum Workshop herzlich willkommen! 
 
Infos und Programm: www.hwkdd.de/kommunikat   
 
Hintergrund zum Projekt: 
In den Landkreisen Görlitz und Bautzen sind rund 31 Prozent der Handwerksbetriebe in der 
Hand von Inhabern, die 55 Jahre oder älter sind. In den kommenden Jahren steht somit für viele 
dieser Unternehmen das Thema Betriebsnachfolge an. Mit dem Projekt „SelbstständigLausitz“ 
möchte die HWK Dresden sowohl bestehende Handwerksbetriebe als auch potenzielle Nach-
folgerinnen und Nachfolger unterstützen. Ziel ist es, einen reibungslosen Übergang zu ermög-
lichen und gleichzeitig langfristig starke, handwerkliche Strukturen in der Region zu sichern. 
Dabei setzt die HWK auf gezielte Informationsangebote, individuelle Beratungen und praxis-
nahe Veranstaltungen. 
 
Infos zum Projekt „SelbstständigLausitz“: https://www.hwk-dresden.de/ueber-uns/projekte/selbststaendiglausitz.html

 

Wettbewerb „machen!2025“ 

Ostbeauftragter und DSEE prämieren Engagement in Ostdeutschland – 
Engagierte können sich ab jetzt bewerben 
 
Bis zum 15. Mai 2025 können Engagierte und Ehrenamtliche aus den ostdeutschen Bundesländern ihre Ideen für ein 
gutes Miteinander beim Wettbewerb „machen!2025“ einreichen. Der Wettbewerb wird gemeinsam vom Ostbeauftragten 
der Bundesregierung und der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt ausgerichtet. Insgesamt werden 200 
Projektideen mit Preisgeldern zwischen 2.500 und 10.000 Euro ausgezeichnet. 
 
Der Beauftragte der Bundesregierung für Ostdeutschland, Staatsminister Carsten Schneider, und die Deutsche Stiftung 
für Engagement und Ehrenamt (DSEE) wollen mit dem Wettbewerb das vielfältige Engagement der Bürgerinnen und 
Bürger in Ostdeutschland würdigen und sichtbarer machen. Eine Jury zeichnet die Projektideen in drei Kategorien aus: 
 

 „Engagement für mehr Lebensqualität und ein gutes Miteinander“ 

 „Engagement für und von jungen Menschen“ 

 "Engagement für die Gestaltung des Jubiläums 35 Jahre Deutscher Einheit" 
 
Bewerben können sich gemeinnützige Organisationen aus Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen, die ein Projekt in ostdeutschen Städten und Gemeinden mit bis zu 50.000 Einwohnern umsetzen 
wollen. Die besten 200 Projektideen werden mit Preisgeldern zwischen 2.500 und 10.000 Euro ausgezeichnet. Das 
Preisgeld soll die Umsetzung der Projektideen ermöglichen. 
 
„machen!“ wird 2025 zum sechsten Mal ausgerichtet. Seit 2019 wurden über 560 Projektideen ausgezeichnet und mit 
Preisgeldern in Höhe von insgesamt 2,7 Millionen Euro unterstützt. 
 
Alle Informationen zum Wettbewerb sowie die Gelegenheit zur Bewerbung finden Sie auf der Webseite des Wettbewerbs: 
www.machen-wettbewerb.de.

  

http://www.hwkdd.de/kommunikat
https://www.hwk-dresden.de/ueber-uns/projekte/selbststaendiglausitz.html
http://www.machen-wettbewerb.de/
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Ideenwettbewerb „Sorbisch verbindet“  

Der Ideenwettbewerb „Rěč zwjazuje. Rěč zwjazuje. Sorbisch verbindet“ der Stiftung für das sorbische Volk findet in diesem 
Jahr nach 2021 und 2023 zum dritten Mal statt. 
 
Die Stiftung hat in der vergangenen Woche auf ihrer Website die geltenden Wettbewerbsmodalitäten und die Einreich-
ungsfrist – 01. April bis 16. Mai 2025 – veröffentlicht. Das Online-Bewerbungsformular wird am 01. April aktiviert. 
 
Gesucht werden Ideengeber, die mit ihren Projekten auf kreative und innovative Weise das Sorbische regionalwirksam 
und zukunftsweisend sichtbar machen wollen und helfen wollen, den Wert der Zweisprachigkeit der Lausitz zu erkennen 
und zu schätzen. Insgesamt 70.000,00 EUR stehen zur Verfügung, um die Realisierung besonders interessanter Projekte 
zu unterstützen. 
  
Preisgelder sind wie folgt ausgelobt:

 

 
3 x 10.000,00 EUR 
4 x 5.000,00 EUR 
4 x 3.500,00 EUR 
6 x 1.000,00 EUR. 
 
Teilnahmeberechtigt  sind  neben  Vereinen,  Kreisen,  Städten,  Gemeinden  und  anderen  juristischen Personen auch 
Privatpersonen. Die Auswahl der zu würdigenden Projektideen trifft eine unabhängige Jury. Welche  Projektideen  ein  
Preisgeld  erhalten,  wird  im  Zusammenhang  mit  der  für  Herbst  geplanten Prämierungsveranstaltung bekannt gegeben.  
 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und zahlreiche Projekteinreichungen.  
 
Alle notwendigen Informationen zum Wettbewerb finden Sie hier: https://zalozba.de/ideenwettbewerb/  
 
Bei Fragen und Unklarheiten steht Ihnen als Ansprechpartnerin Anka Niemz (Tel.: 03591 550319, Telefon: 03591 550 
319, a.nemcec@zalozba.de) gern zu Verfügung.

 

Wubědźowanje idejow wupisane  
 
Wubědźowanje idejow „Rěč zwjazuje. Rěc zwězujo. Sorbisch verbindet“ Załožby za serbski lud wotměje so lětsa po 
lětomaj 2021 a 2023 třeći raz.  
 
Załožba je minjeny tydźeń na swojej webstronje płaćiwe modality wubědźowanja a dobu zapodaća – wot 01. apryla hač 
do 16. meje 2025 – wozjewiła. Online-formular za zapodaće idejow budźe wot 01. apryla přistupny.  
 
Pytamy mudre hłójčki, kotřiž chcedźa so ze swojimi projektami na kreatiwne a inowatiwne wašnje z serbskej rěču a kulturu 
zaběrać a při tym pomhać, zo so hódnota dwurěčnosće Łužicy spóznawa a připóznawa.  
 
Cyłkownje 70.000,00 EUR steja za podpěru realizowanja wosebje zajimawych projektow k dispoziciji. Sćěhowace 
mytowanske pjenjezy su wupisane: 3 x 10.000,00 EUR, 4 x 5.000,00 EUR, 4 x 3.500,00 EUR, 6 x 1.000,00 EUR.  
 
Njewotwisna jury wuzwoli projektne ideje, kiž załožba česći. Na wubědźowanju wobdźělić smědźa so nimo towarstwow, 
wokrjesow, městow, gmejnow a druhich juristiskich wosobow tež priwatne wosoby. Kotre projektowe ideje mytowanski 
pjenjez dóstanu, wozjewi załožba w zwisku ze za nazymu planowanym mytowanskim zarjadowanjom.  
 
Wjeselimy so na čiłe wobdźělenje a wjele projektnych zapodaćow.  
 
Wšitke trěbne informacije za wubědźowanje namakaće tu: https://zalozba.de/ideenwettbewerb/  
 
Za prašenja steji Wam jako narěčenska partnerka Anka Němcec (tel.: 03591 550319, a.nemcec@zalozba.de) rady k 
dispoziciji. 
 

https://zalozba.de/ideenwettbewerb/
mailto:a.nemcec@zalozba.de
https://zalozba.de/ideenwettbewerb/
mailto:a.nemcec@zalozba.de
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Link zum Programm: https://zivilcourage-hoy.de/ 

https://zivilcourage-hoy.de/

